3. 


Breslauer Kreisblatt. 


Siebenundzwanzigſter Jahrgang. 


Jonnabend, den 21. Januar 1860. 


Bekanntmachungen. 
Das Kreis⸗Erſatz⸗Geſchäft pro 1860 


für den Landkreis Breslau findet nicht an den im letzten Kreisblatt be⸗ 
kaunt gemachten Tagen, ſondern ſchon im Februar e., — au welchen Ta⸗ 
gen wird im nächſten Kreisblatt veröffentlicht werden — ſtatt. 

Die alphabetiſchen Liſten find daher vorgeſchriebenermaßen ſofort 
anzufertigen und bis ſpäteſteus den 1. Februar d. I., zur Vermeidung 
der Abholung durch Strafboten und außerdem zur Vermeidung einer Ord⸗ 
nungsſtrafe von Einem Thaler dem Landraths⸗Amt mit den Geburtsliſten und allen übrigen 
geforderten Beilagen einzureichen. Da die Zeit zu kurz iſt, um die alphabetiſchen Liſten den Dorf⸗ 
gerichten zurückgeben zu können, ſo ſind alle Mannſchaften vorzuſtellen, welche in dieſen Liſten ver⸗ 
zeichnet ſind. — 

Die Arztliſte iſt zwar bald mit anzulegen, aber nicht mit einzureichen, ſondern erſt bei 
der Geſtellung zu übergeben. ö 

An den Geſtellungstagen haben die Gerichts ſchreiber zwiſchen 6 und 7 Uhr früh, die Zu⸗ und 
Abgänge anzumelden ſowie die alphabetiſchen Liſten in Empfang zu nehmen und die Geſtellungsſcheine 
auszutheilen. ; 

Jeder Militärpflichtige, welcher feinen Geſtellungs⸗ oder Taufſchein nicht aufweiſen kann, iſt 
in den betreffenden Fällen aufzufordern, dieſe Dokumente binnen 3 Tagen zur Vermeidung einer Strafe 
bis zu 10 Thalern zu beſchaffen. 

Ich mache noch darauf aufmerkſam „ daß jeder Todesfall, der nicht durch die Geburts⸗ reſp. 
Sterberegiſter nachgewieſen wird, durch beſonderen Todtenſchein belegt ſein muß; ferner daß alle in frü⸗ 
heren Jahren als „nicht ermittelt“ nachgewieſenen Perſonen in der Stammrolle und alphabetiſchen 
Liſte verzeichnet ſein müſſen. 

Die etwa noch fehlenden Geburts- und Sterberegiſter find von den betreffenden Geiſtlichen ſo⸗ 
fort abholen zu laffen. 


ut ah uhr Da rr Re ie 
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Im uUuebrigen iſt genau nach Vorſchrift meiner Kreisbl.⸗Verordnung vom 10. d. Mes. (Nr. 2) 
zu verfahren und erwarte ich ſchließlich, da dem Landraths⸗Amt zur Fertigung der alphabetiſchen Ges 
neral⸗Liſte eine ſehr kurze Zeit bleibt, daß die Dorfgerichte den Termin zur Einreichung der alphabeti⸗ 
ſchen Liſten pünktlich innehalten. 

Breslau, den 18. Januar 1860. 


Nachſtehende im Amtsblatt, Stück 2, pro 1860 abgedruckte Verordnung: 
„Im Verfolg unſerer Polizei⸗Verordnung vom 22. Dezember v. J., betreffend die Meldungen der 
Militärpflichtigen zur Berichtigung der Stammrollen ꝛc. — bringen wir hierdurch zur Ergänzung 
der Beſtimmungen sub I derſelben und unter Bezugnahme auf § 34 ad I, wie auf $ 137 ad 2 
der neuen Milität⸗Erſatz⸗Inſtruktion vom 9. Dezember 1858 zur öffentlichen Kenntniß, daß dies 
jenigen Militärpflichtigen, welche den Berechtigungs⸗Schein zum einjährigen Dienſt erhalten haben, 
ſich während der Dauer des ihnen damit bewilligten Ausſtandes weder zur Stammrolle noch bei 
einer Erſatz⸗Behörde anzumelden haben, weil fie während dieſer Zeit der Kontrolle der Kreis⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſion ihres Geburtsortes reſp. Domizils verbleiben. 
Breslau, den 6. Januar 1860. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
g gez. v. Götz.“ 
bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Kreisbewohner. 
Breslau, den 13. Januar 1860. 


Betreffend Afſiſtenzleiſtung bei gerichtlichen Pfändungen, Seitens des 
Dorfgerichts. 

Es iſt von mir bei der Königl. Regierung die Frage in Anregung gebracht worden, ob die 
Dorfgerichts⸗Mitglieder verpflichtet ſind, bei gerichtlichen Pfändungen unentgeldlich Aſſiſtenz zu leiſten oder 
dafür Verſäumnißkoſten liquidiren dürfen. In Folge deſſen iſt, nachdem ſich die hieſige Königl. Regie⸗ 
tung mit dem hieſigen Königl. Appellationsgericht in Einvernehmen geſetzt, von letzterer Behörde nach⸗ 
ſtehend abgedrucktes Refeript an ſämmtliche Gerichtsbehörden des Breslauer Departements erlaſſen wor: 
den, welches ich den Dorfgerichten des Kreiſes zur Nachachtung bekannt mache: 

Da verſchiedentlich Zweifel darüber entftanden find, ob und welche Gebühren die nach § 42 der 
Dienſt⸗Inſtruktion für die gerichtlichen Unterbeamten vom 2. Auguſt 1850, J.⸗M.⸗Bl. S. 267, 
bei gerichtlichen Exekutionen als Zeugen oder zur Aſſiſtenz zugezogenen dorfgerichtlichen Perſonen 
zu fordern berechtigt ſind, ſo werden die Gerichte unſeres Departements unter Hinweiſung auf die 
Reſeripte vom 27. April 1838, Central⸗Bl. 1858, S. 508, vom 4. Oktober 1839, J... ⸗-Bl. 
1839, S. 331 und Nr. 85 der Inſtruktion vom 1. Juni 1854 zum § 67 des Tarifs zu dem 
Koftengefeg vom 10. Mai 1851, wonach den bei Exekutionen zugezogenen Perſonen nach Ver⸗ 
hältniß der dabei aufgewendeten Zeit eine nach dem Betrage der Verſäumnißkoſten für Zeugen ab⸗ 
zumeſſende Remuneration zu bewilligen iſt, angewieſen, in Gemäßheit des § 8 der Verordnung vom 
29. März 1844 Geſ⸗Sammlung 1844, S. 75) und unſeres Tarifs vom 4. Januar 1853, 
die Verſäumnißkoſten der bei Exekutionen zugezogenen dorfgerichtlichen Perſonen mit Rückſicht auf 
die erforderlich geweſene Zeit, die perſönlichen und örtlichen Verhältniſſe feſtzuſetzen. Es darf je⸗ 
doch die zugebilligte Summe nicht die den Dorfgerichten für die Exekutionsvollſtreckung ſelbſt in der 
Dorfgerichts⸗Gebühren-Taxe vom 5. November 1842 beſtimmten Sätze überſteigen. 

Breslau, den 22. November 1859. Königliches Appellations⸗Gericht. 

An 
ſämmtliche Gerichts-Behörden des Departements. 

II. 5789.“ 

Breslau, den 5. Januar 1860. 
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In Sachen betreffend den Neubau der St. Salvator⸗Kirche hierſelbſt, 
hat die Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchenverwaltung und Schulweſen reſolvitt: f 
daß 

1. die Salvator⸗Kirche hierſelbſt als eine Landkirche des ſtädtiſchen Patronats zu erachten, 

2. der Neubau derſelben als nothwendig anzuerkennen, 

3. den Neubau der Kirche, nachdem vom Magiſtrate zu Breslau den Intereſſenten in der Ver⸗ 
handlung vom 10. September 1857 vorgelegten Entwurfe Nr. 2 vorbehaltlich ſpecieller Prüs 
fung und Beſtätigung deſſelben — und zwar auf dem bisherigen Kirchplatze auszuſuchen, 

4. zu den Koſten des Neubaues beim Unvermögen des Aerars beizutragen ſchuldig: 

a. der Magiſtrat zu Breslau als Patron zwei Dritttheile, 

b. die evangeliſchen Hausväter in folgenden 23 Gemeinden zuſammen ein Dritttheil, nämlich: 
1. Broke, 2. Dürrgoy, 3. Dürrjentſch, 4. Eckersdorf, 5. Gabitz, 6. Gräbſchen, 7. Hart⸗ 
lieb, 8. Herdain, 9. Höfchen⸗Commende, 10. Huben, IT. Klettendorf, 12. Ktietern, 
13. Lamsfeld, 14. Neudorf⸗Commende, 15. Niederhof, 16. Groß⸗Oldern, 17. Klein⸗ 
Oldern, 18. Oltaſchin, 19. Opperau, 20. Schönborn, 21. Weſſig, 22. Woiſchwitz, 
24. Kundſchütz, 

und zwar ad 6 dergeſtalt, daß 

1. die eingepfarrte Gemeinde Kundſchütz außerdem Hand⸗ und Spanndienſte zu leiſten, 

2. bei den übrigen 22 Ottſchaften jedes einzelne Mitglied dieſer Gaſtgemeinden den vierten Theil 
deſſen zu entrichten hat, was ein Contribuent von eben der Klaſſe aus der eingepfartten Ge⸗ 
meinde zu leiſten hat. 

Wegen Publicirung dieſes Reſoluts wird an die betreffenden Landgemeinden noch das Weitere 
verfügt werden. Breslau, den 18. Januar 1860. 


Die Inſtruktion fur die Dorfgerichte betreffend. 

Durch die eingetretenen Scholzenwechſel ſind bei Uebergabe der Inventarienſtücke mehrere Fälle 
vorgekommen, daß die Inſttuktion für die Dorfgerichte vom 26. April 1842 nebft Anlagen, der Dorf⸗ 
Gerichts⸗Gebührentaxe vom 5. November 1842 und des Publikandums vom 9. Februar 1855, welche 
den Dorfgerichten mit der Kreisblatt-Nummer 36, pro 1858, S. 177 zugegangen iſt, fehlt. 

Dieſer Umſtand veranlaßt mich den Dorfgerichten die ſorgfältigſte Aufbewahrung qu. Inſtruk⸗ 
tion anzuempfehlen, da ein Exfas nicht zu ermöglichen iſt, und werde ich diejenigen Scholzen, welche 
jene Inſtruktion bei der Uebergabe nicht vorlegen, dafür verantwortlich machen. 

Breslau, den 17. Januar 1860. 


a Betrifft die nachzuweiſenden Handwerker. Die Dorfgerichte des Kreifes fordere 
ich hierdurch auf, die Nachweiſung von ſämmtlichen am Schluß des Jahres 1859 im Otte befindliche 

Handwerks⸗Meiſter, Geſellen und Lehrlinge, von alle denen im $ 23 der Verordnung vom 9. Februar 

1849 genannten Handwerken und nach der dort angegebenen Reihenfolge ſummariſch, ohne namentlich 

Ausgabe der einzelnen Perſonen, mir bis zum 28. d. Mts. unerinnert einzureichen. Befinden ſich im 

Orte gar keine Handwerker, ſo erwarte ich darüber Negativ⸗Anzeigen. Wird der genannte Einreichungs⸗ 
Termin nicht inne gehalten, ſo werde ich genöthigt ſein, die Nachweiſe durch expreſſe Boten einholen 

zu laſſen. Breslau, den 17. Januar 1860. 


Perſonal⸗Chrouik. Der Baron von Noſtiz zu Grüneiche, iſt auf ſein Anſuchen von 
dem Amte eines Polizei⸗Diſtrikts⸗Commiſſarius des II. Polizei⸗Diſtrikts entbunden, und ſind die Ge⸗ 
ſchäfte dem Polizei⸗Verwalter, Wirthſchafts-Inſpektor Hoffmann zu Schwoitſch, als Nachfolger über⸗ 
tragen worden, wovon die Ortſchaften des II. Polizei⸗Bezirks Schwoitſch, Drachenbrunn, Cawallen, 
Friedewalde, Leerbeutel, Barteln, Biſchofswalde, Grüneiche, Altſcheitnig, Fiſcherau, Wilhelms ruh und 
Zimpel, in Kenntniß geſetzt werden. 

Breslau, den 14. Januar 1860. 
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Bekanntmachung. Die Polizei⸗Verwaltung von Grünhüdel welche ſeither von dem 
Schullehrer Roßteutſcher zu Domslau verwaltet wurde, wird fortan von dem Beſitzer Herrn Ritterguts⸗ 
befiger Friederiei auf Grünhübel in Perſon ausgeübt. 

Breslau, den 17. Januar 1860. 


R Die Kranfen- Anftalten 
der Barmherzigen Brüder und der Eliſabethinerinnen betreffend. 

In dem Kranken⸗Inſtitut der Barmherzigen Brüder hierſelbſt wurden im Jahre 1859 
ohne Unterſchied der Religion und des Standes unentgeldlich 2215 Perſonen verpflegt, von denen 2139 
neu aufgenommen wurden. Davon wurden entlaſſen: geſund 2022, erleichtert 11, ungeheilt 7, es 
ſtarben 87 und blieben in der Cur 88. Außer dieſer Krankenzahl wurden täglich noch eine Anzahl 
polikliniſch behandelt, ſo daß, incl. der zum Verbande und Zahnoperationen kommenden, mehr als 15,000 
Perſonen, die Hülfe des Kloſters beanſpruchten. An die Kranken wurden vertheilt 57,149 Portionen 
Eſſen und 30,320 Frühſtück⸗Suppen. 

In der Kranken ⸗Anſtalt der Eliſabethinerinnen, wurden im Jahre 1859 in gleicher 
Weiſe verpflegt, einſchließlich der Filial-Kranken-Anſtalt, kleine Domſtraße Nr. 8, in Summa 1487, 
davon wurden entlaſſen: geſund 1214, erteichtert 84, ungeheilt 30, es ſtarben 81, und blieben in der 
Cur 108. Außerdem wurden noch 762 ab- und zugehende Kranke behandelt. An die Kranken im 
Kloſter wurden vertheilt 36,652 Tags Portionen. Die ausführlichen Berichte beider Anſtalten können 
in meinem Bureau eingeſehen werden. 

Die ſegensreiche Wirkung beider Inſtitute ergeben die obigen Zahlen, und wenn der Land⸗ 
kreis Breslau für eine ſehr dedeutende Zahl Kranker Hülfe beanſprucht und erhalten hat, und 
dabei eine enorme Koſten⸗Summe den Orts-Armen- Verbänden, oder den Angehörigen der Kranken er⸗ 
ſpart wurde, ſo hat der Breslauer Kreis auch vorzugsweiſe die Verpflichtung, gedachte Inſtitute mit 
reichlichen Beiträgen zu unterſtützen, wozu ich den Kreis hiermit auffordere, da die eigenen Fonds der 
Inſtitute die Verwaltungskoſten bei weitem nicht decken und die Anforderungen an beide Inſtitute immer 
zahlreicher werden. N 

Dieſe Aufforderung iſt im nächſten Gebote den Gemeindegliedern dringend ans Herz zu legen 
und dabei noch beſonders darauf aufmerkſam zu machen, daß, da in beiden Inſtituten die Zahl der 
Hülfeſuchenden fortwährend die Zahl der vorhandenen geſtifteten Kranken-Bette überſteigt, die Kranken, 
deren Aufnahme gewünſcht wird, vorher angemeldet werden müſſen. 

Breslau, den 16. Januar 1860. 


Wegeſperrung. Durch den an der Kottwitz⸗Tſchirner Oderfähre ſtattgefundenen Damm⸗ 
bruch, iſt die Paſſage für Fuhrwerk unmöglich geworden, weil das Fährſchiff zertrümmert und der Fahr⸗ 
weg von der Fähre bis an das Dorf Kottwitz ausgeriſſen worden. Bis zur Wiederherſtellung des Weges 
und Beſchaffung einer Oderfähre iſt eine Paſſage bei Kottwitz über die Oder nicht möglich. 

Breslau, den 16. Januar 1860. 


Diebſtahl. Am 12. d. Mts. früh nach 5 Uhr, ſind der Milchpachterin von Strachwitz, 
kurz vor dem Schlagbaum an der Bahnbrücke bei Gr.⸗Mochbern, durch 2 Männer, unter lebensgefähr⸗ 
lichen Drohungen nachbenannte Sachen geſtohlen worden: 

ein blauer Tuchmantel — eine Blechkanne mit 2 Quart Milch und Vorhängeſchloß — ein Hand⸗ 
korb — ein Ablieferungsbuch für die herrſchaftliche Milch — 20 Sgr. aus der Rocktaſche der 
Milchfrau. — x 
Breslau, den 16. Januar 1860, 


(Nebſt einer Beilage.) 


Beilage 
zu Nr. 3 des Breslauer Kreisblattes. 


Breslau, den 21. Januar 1860. 


Berlorenes Wanderbuch. Der Bäckergeſelle Heinrich Franke von Heremannsdorfs 
Commende, hat fin am 24. Juni 1858 hier ausgeſtelltes, bis zum 1. April 1860 und für die Königl. 
Preuß. Staaten gültiges Wanderbuch, angeblich auf dem Wege von Zweibtot nach Poln.⸗Neudorf hie⸗ 
ſigen Kreiſes verloren und wird deſſen Abgabe hier erwartet, wenn es aufgefunden wird. 

Das Wanderbuch wird übrigens für ungültig erklärt und vor deſſen Mißbrauch gewarnt. 

Breslau, den 16. Januar 1860, 

Am 6. d. Mis. wurde in Hundsfeld hiefigen Kreiſes, ein anfcheinend taubſtummer Menſch 
im Alter von 16 bis 18 Jahren, kleiner Statur mit braunen Haaren bedeckter niedriger und hervorſtehen⸗ 
der Stirn, blonden Augenbrauen, grauen Augen, proportionirter Naſe, vollſtändigen Zähnen, ausweislos 
aufgegriffen, deſſen Angehörigkeitsort unbekannt iſt. 

Das Königliche Polizei⸗Präſidium und die Königl, Landraths⸗Aemter erſuche ich ergebenſt, ge⸗ 
fälligſt recht bald Nachforſchungen anzuſtellen, ob der aufgegriffene Menſch einem der Kreiſe an gehört 
und mich von dem Reſolut in Kenntniß zu ſetzen. i 

Oels, den 11. Januar 1860. Der Königliche Landrath. 

v. d. Bäswod. 

Sollte der vorſtehend bezeichnete taubſtumme Menſch dem hieſigen Kreiſe angehören, ſo erwarte 

ich von dem betreffenden Dorfgericht ſofort weitere Anzeige. 
Breslau, den 18. Januar 1860. 


Es ſind vereidet worden: 

Zum Gerichts ſcholzen: Der Frelautabeſiger Johann Moritz Clauß zu Klein⸗Tſchanſch an Stelle 
des p. Roßband für genannten Ort. 
Der ſeitherige Gerichtsmann, Freigärtner Gottlieb Jentſch aus Waſſer⸗ 
jentſch an Stelle des p. Saft für genannten Ort. 

Zum Gerichtsmann: Der Freigärtner Karl Ulke aus Klein⸗Sürding, an Stelle des p. Seibt 
für genannten Ort. 
Der Freigärtner Wilhelm Hoche aus Waſſerjeniſch an Stelle des 
p. Jentſch für genannten Ort. 

Zum Forſtſchutz Beamten: Die zu Schlanz lebenslänglich angeſtellten Revierjäger Joſeph Nowack 
und Johann Zahn, beide zu Schlanz wohnhaft. 

Breslau, den 18. Januar 1860. t 


Aufenthalts⸗Ermittelungen. 
Die Polizei⸗ und Orts⸗Behörden des Kreiſes werden dienſtergebenſt erſucht, falls nachbenannte 
Perſonen im Kreife betroffen werden, oder über deren Aufenthalt etwas bekannt iſt, oder wird, fofort 
Anzeige hierher zu machen. 

Zu ermitteln iſt der Dienſtknecht Ernſt Kuſche, welcher bis ultimo Dezember v. J. beim Bauer⸗ 
gursbefiger Mieſere in Wüſtendorf gedient, von da ab ſich nach Kriechen zum Müllermeijter Hoffmann 
vermiethet, bei demſelben aber nicht aufgezogen und vermuthet wird, daß Kuſche ſich vagabondirend um⸗ 
hertreibt. 


— —— 
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Sollte p. Kuſche im Kreiſe betroffen werden, iſt derſelbe f RT. und in ſeinen Dienſt 
nach Kriechen zu weiſen, hierher aber die nöthige Anzeige zu machen. 

Der Knecht Ernſt Mieſer, 21 Jahr alt, aus Heidersdorf, Kreis Nimpich gebütttg, welcher am 3. 
Januar c. in den Dienſt des Erbſcholtiſeibeſitzers Haaſe zu Polniſch-Kniegnitz trat, aus demſelben ſich 
aber bald heimlich entfernt und bis heut noch zurückkehren fol, iſt zu ermitteln. x 

Breslau, den 21. Januar 1860. Der Königl. Landrath, Freiherr d. Ende. 
— . — — 


Freiwillige Subphaſtation. ue 

Die zum Auguſt Hielſcher'ſchen Nachlaſſe gehörige Gärtnerſtelle Nr. 8 Lorankwit ſoll 

nebſt dem Ackerſtüke Nr. 12 Buch witz 
am 16. März d. J., Vormittags 10 Uhr, a 

an ' ordentlicher Gerihtäfelte in unſerem Parteienzimmer Nr. 2 im Wege der freiwilligen Suhaſtation 
verkauft werden 

Taxe und Bedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Breslau, den 5. Januar 1860. 
Königl. Kreis- Gericht, II. Abtheilung. —— 


.. TBonverfauf. 

Si den 26. Januar 1860, Vormittag 10 Uhr, ſoll in dem Forſtrevier 
Peiske rwitz, Kreis Breslau, eine Partie Eichen, Buchen, Rüſtern und Linden auf dem Stamme, 
an den Meiſtbietenden, welcher ein Drittel ſeines Gebotes ſofort baar anzahlen muß, öffentlich verkauft 
werden. 

Breslau, den 18. Januar 1860. Der Magiſtrat. 

In Folge Hochwaſſers iſt die Faſchinen⸗Verſetzung der Weiſteitz- Brücke bei Rathen zum 
Theil fortgeſchwemmt, und deshalb die Paſſage dort auf mindeſtens 14 Tage verhindert. 

Neumarkt, den 6. Januar 1860. Der Königl. Landrath. 
: (gez:) v. Knebel⸗Döberih. 


Bekanntmachung. 

Die Ueberfahrung des forſtſiskaliſchen Weges dutch den Tſchechnitzer Wald mit Sand, wozu der 
Betrag von 40 Rthlr. ausgeſetzt TE, ſoll au den Mindeſtfordernden ausgethan werden. Hietzu wird 
ein Bietungstermin auf Dienſtag den 24. Januar, Nachmittags 3 Uhr, in dem hieſigen Gerichtskretſcham 
anberaumt. 

Kot witz, den 16. Januar 1860. 

Der Königliche Oberförſter 

Blankenburg. 


Wieſenverpachtung. 

Das ſogenannte verlorene Feld und die Hütung an der Tſchirner Grenze, welche beide Grundſtücke 
als Wieſe benutzt werden können und ca. 100 Morgen Flächeninhalt haben, ſollen auf die nächſten 
6 Jahre, Dienſtag den 24. Januar c, Nachmittags 3 Uhr, in dem biefigen Gerichtskreiſcham meiftbies 
tend verpachtet werden. In dem Termine iſt ein Angeld von 50 Rthlr. zu entrichten. 

Kottwitz, den 16. Januar 1860. 


Der Königliche Doeh 
Blankenburg. 


Verleger ſtönigl. Landraths⸗Amt Breslau. Druck von Robert Lucas in Breslau, Schuhbrücke M 35. 


